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Wir sind
für SIEda!

Liebe Leserinnen 
und Leser des 
Münchner Samstagsblattes,

Auch der längste Fasching
geht einmal zu Ende; der End-
spurt beginnt, noch elf Tage.
Dieses und das nächste Wo-
chenende bieten Straßenfa-
sching in Stadtvierteln (zum
Beispiel Moosach, Neuhausen,

Oberföhring, Pasing, Feldmo-
ching, ...) und morgen den Fa-
schingszug der Damischen Rit-
ter. Er startet um 11.11 Uhr
am Odeonsplatz und führt
durch die Brienner Straße zum
Stiglmaierplatz. In der Hoff-
nung auf gutes Wetter und Zu-
schauer am Straßenrand (Ach-
tung Kamelle!) fahre ich am
Sonntag mit. 
Weiberfasching, letzte Bälle in
den Sälen der Stadt und von
Samstag bis Faschingsdiens-
tag „München Narrisch“ in der
Innenstadt: Nutzen Sie die Ge-
legenheiten, um vor allem die
Showprogramme unserer
Münchner Faschingsgesell-
schaften kennen zu lernen.
Mich beeindruckt jedes Mal,
mit welchem Engagement und
mit welcher Freude diese Auf-
tritte absolviert werden. Die
Prinzenpaare mit ihren Tänze-
rinnen und Tänzern trainieren
monatelang – sie sind keine
Profis –, um ihr Programm mit
hohem Können zu präsentie-

ren. Aber auch die Kostüme
der Garden sind schön anzu-
schauen.
Zugegeben, die Kölner haben
uns, was den Karneval angeht,
etwas voraus. Am Kölner Kar-
neval nehmen sehr viel mehr
Menschen Anteil als am
Münchner Fasching. Zwischen
Weiberfastnacht und Karne-
valsdienstag ist die Stadt im
Ausnahmezustand (dafür ha-
ben wir die Wiesn!). Wer da mal
hineinschnuppern möchte oh-
ne an den Rhein zu reisen, be-
sucht einfach den Kölner Kar-
neval im Deutschen Theater
vom Unsinnigen Donnerstag
bis Faschingsdienstag; bin mir
aber nicht sicher, ob man da
auch durchmachen kann.
Pflichtprogramm sollte auf je-
den Fall jedoch sein: Der Tanz
der Marktfrauen am Münchner
Viktualienmarkt und abends
zum Kehraus. Egal wohin, die
letzten Tage geht’s maschkera
(maskiert) oder gar nicht. 
Freuen Sie sich drauf!

Kolumne von Alexander Reissl, Vorsitzender der SPD-Stadtratsfraktion

Fast im Ausnahmezustand

Parade durch Innenstadt
Straßensperren wegen Faschingsumzug am Sonntag

Weiber-
fasching im

Freiheiz
Fred Kellner und die famosen
Soulsisters müssen ihren ge-
planten Auftritt im Freiheiz, Rai-
ner-Werner-Fassbinder-Platz 1,
leider absagen. Dort wird aber
trotzdem gefeiert: Am Donners-
tag, 3. März, heißt es Weiberfa-
sching mit DJ Tomix und freiem
Eintritt. Die ersten 100 weib-
lichen Gäste erhalten einen Pro-
secco-Aperol auf’s Haus und für
jede an den Getränkebars abge-
gebene abgeschnittene Krawat-
te gibt’s einen Shot auf’s Haus.
Beginn ist um 17 Uhr.

München – Am 27. Februar
startet um 11.11 Uhr am Ode-
onsplatz der Faschingsumzug
der Damischen Ritter. Auf
bunt geschmückten Wägen
ziehen die kostümierten Nar-
ren über den Königsplatz
durch die Innenstadt bis zum

Stiglmai-
erplatz.
Für die
Parade

werden zum Teil Straßen ge-
sperrt, Bus und Trambahnli-
nien umgeleitet und die Park-
möglichkeiten eingeschränkt.
Betroffen sind laut KVR Linien-
bus- und Tramverkehr sowie
Taxenstand: Die Haltestellen
am Odeonsplatz für die Busli-
nie 100 entfallen für die Dauer
der Sperrungen. In der Luisen-
straße wird die Buslinie 100
durch den Veranstaltungszug

geschleust. Die Trambahnlinie
27 wird im Streckenabschnitt
Kurfürstenplatz - Karlsplatz im
Zeitraum von 11 bis etwa 14
Uhr gesperrt. Die Taxenstand-
plätze am Odeonsplatz und
Karolinenplatz werden am 27.
Februar von 8 bis etwa 14.30

Uhr aufgehoben. Halteverbote
gelten am 27. Februar von 8
bis 14 Uhr am Odeonsplatz
beidseitig zwischen Brienner
Straße und Galeriestraße; in
der Brienner Straße Nord und
Südseite, auf der gesamten
Länge zwischen Odeonsplatz
und Stiglmaierplatz und am
Karolinenplatz,  gesam-
ter Rondellbereich.

Neben den Damischen Rittern ziehen diverse weitere Narrengruppen durch die Münchner Innenstadt am Sonntag. Foto: VA

München – Je näher die Höhe-
punkte der aktuellen Hallensai-
son (Deutsche Meisterschaft am
26/27. Februar in Leipzig und
Halleneuropameisterschaften
am 4 bis 6. März in Paris) rü-
cken, desto fitter wird Malte
Mohr. Bereits zum dritten Mal in

diesem Winter konnte der Stab-
hochspringer der LG Stadtwerke
seine persönliche Bestmarke
um einen Zentimeter nach oben
schrauben. Bei 5,86 Meter ist er
mittlerweile angelangt. Dieses
Kunststück gelang ihm beim 12.
Stabhochsprung-Meeting  im

Potsdamer Stern-Center. Die
Atmosphäre in dem schicken
Einkaufszentrum der Branden-
burgischen Landeshauptstadt
wirkte für Mohr beflügelnd.
Dass der Münchner Stabhoch-
springer den ersten Platz erzielt
hatte, verdankt er aber auch

günstigem Zufall. Ein Münzwurf
brachte ihm den Sieg nach ei-
nem vergeblichen Stechen mit
dem Ukrainer Maksym Mazuryk.
Tim Lobinger startete ebenfalls
bei dem außergewöhnlichen
Wettkampf und wurde mit 5,41
Meter Fünfter.

LG-Athlet immer fitter
Zum dritten mal Bestmarke: Stabhochspringer Mohr

München – Wenn es um den Ei-
ne-Welt-Bereich geht, dann
kommt man in der Münchner
Szene schwerlich an Heinz
Schulze vorbei. Schulze, ein
Mann der ersten Stunde, hat
den Agenda 21-Prozess in der
Landeshauptstadt maßgeblich
begleitet und geprägt: 1997 hat
der studierte Sozialarbeiter, der
auch Entwicklungshelfer in Pe-
ru war, seine Arbeit im seiner-
zeit neu gegründeten Büro
Agenda 21-Koordination Eine
Welt aufgenommen und es suk-
zessive aufgebaut. Jetzt, nach
14 Jahren, macht Schulze
Schluss mit dem Arbeitsleben –
zumindest offiziell. „Es ist diese
Mischung aus Idealismus
und Engagement,
die Heinz Schul-
ze antreibt,
und wer ihn
k e n n t ,
weiß, dass
er seinen
E i n s a t z
für Be-
nachteilig-
te nicht

einfach zu den Akten legen
wird“, sagt Joachim Lorenz, Re-
ferent für Gesundheit und Um-
welt, der wie Bürgermeister
Hep Monatzeder eine sehr en-
ge Zusammenarbeit mit Schul-
ze pflegte. War die Stelle Agen-
da 21-Koordination Eine Welt
bislang von der Landeshaupt-
stadt gefördert, ist sie nun ins
Referat für Gesundheit und Um-
welt (RGU) integriert. Diese
wird zum 1. März mit Schulzes
Nachfolgerin Sylvia Baringer
besetzt, die derzeit im Sozialre-
ferat tätig ist. Die 49-Jährige,
die einige Jahre in Mexiko gear-
beitet hat, wird unter anderem
die mit den  Asháninka in Peru

entstandene Partnerschaft
ausbauen, die Thema-

tik „fairer Handel“
und sozial-ethi-

sches Be-
schaffungs-
wesen be-
treuen und
Bildungsan-
gebote or-
ganisieren.

Ziel: Eine Welt
Heinz Schulze geht in Rente

Mann der ersten Stunde, was die Münchner Eine Welt-Arbeit
angeht: Heinz Schulze. Foto: Nord Süd Forum München e.V.

Eiszeit 
oder Treibhausklima

„Eiszeit oder Treibhausklima? –
Was kommt auf uns zu?“ fragt
Prof. Dr. Peter Lemke, Alfred We-
gener Institut für Polar- und Mee-
resforschung bei einem Vortrag
im Rahmen von „Wissenschaft
für jedermann“: am Mittwoch, 2.

März, im Ehrensaal des Deut-
schen Museums. Beginn ist um
19 Uhr. Die Abendkasse hat ab
18 Uhr geöffnet, Einlass 18.30
Uhr; Reservierung Montag,
Dienstag, Mittwoch 9 bis 16 Uhr
unter Tel. 089/21 79-2 21.


